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Nr . 121. Man abonniert auswärts auf dieses Blatt
bei de» A. Postämtern und Postboten. Donnerstag, den 1 . August ^ Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung. 1907 .
« «etliches. .

Floßsperre. Durch Verfügung der K . Regieruug
drS Schwarzwaldkcrisrs vom 23 . d . MtS . ist auf der Eaz Z
uud Kleiueuz für die Zeit vom 1 . August bis 15 . StP- s
tember d . I . Floßsperre ungeordnet worden.

! Ja vrrjchkedeveu Gehöften ru Altherrgstett ist die
j Geflügelcholera auSgebroche»._

Ivsredetttiftif ^re Arr»s<tzVett««sen s
seseir LsssVifte« .

33 deutsche Toaristeu, uutrr ihnen 5 Damen «
uud 6 Reichsdeutsche , die von hier auS einen gemeinsameu ;
Ausflug tu die deutsche Sprachinsel in Welschtirol unter- ?
uommeu hattev, fiud vou mehreren hundert Jrredeutisten !
angegriffen worden. 17 Männer erlitte» Verletzungen, die j
Damen wurden augrspieen.

Eingehend wird über die abscheulichen Ausschreitungen s
in der Umgebung von Trient von fauatischeu Italienern -
folgeudrS berichtet : Die Deutschen wurden wie wilde Tiere s
gehetzt, die Mäuuer verwundet, die Frauen beschimpft, und
das alle- ohne die geringste Provokation , bloß weil die
Deutschen sich unterstanden hatten, einen Massrnaasflug in s
die deutschen Sprachinseln zu untrrnrhmeu ; !
Aber die Trienter Jrredentistro leugnen die Existenz >
deutscher Sprachinseln und so war ihnen eben

! deren Besuch durch deutsche Touristen eiu Greuel. Das !
Hetzblatt ^.äigs" veröffentlichte einen Aufruf, der i
unverblümt zu Gewalttätigkeiten gegen die 33 Deutschen
aufforderte. Diese begabeu sich von Bozen auS Über daS
Gebirge in die Sprachinsel Ferseotal , wo fie begeistert emp¬
fangen wurden. MS fie aber daun nach Persea abftirgrs,
sahen fie sich einer 200köpfigen Jrredentistenschar gegenüber,
welche fich sofort auf die Deutschen stürzte — mit einer
Flut vou Verwünschungen uud einem Gebrüll , welches einer
Zulukaffrruhorde Ehre gemacht hätte. Bon 20 Gendarmen ,
begleit«, retteten fich die Deutschen unter einem Steinhagel
in die Burg Persev. Hier wurde die Nacht zum 27. ver¬
bracht. Draußen heulte die Rotte uud forderte die Aus - s
lieferung des Führer- der deutschen Gesellschaft , deS Pro¬
fessors Edgar Meyer, der iu Tirol als Gegner der trredeu- !
tistischeu Bestrebungen bekannt ist . Am nächsten Morgen !
begabeu fich 15 Deutsche, daruotrr sämtliche Damen, auf
der Eisenbahn heimwärts, während die andern 18 fich den
Drohungen der Italiener nicht fügen wollten uud die Tour
fortsetztev . Eie stiegen nach Btelgereut hinauf» wo die Be¬
wohner ihnen in der herzlichste« Weise eutgegeukamrn und
verbrachten oben den Tag . Gegen Abend fand fich der
Bezirkshauptmanu Spengler mit zwei Gendarmen bei ihnen
eiu uud benachrichtigte fie davon, daß Hunderte von Irre»,
deutisteu auS Trient und Rovrreto im Anzüge seien ; falls
aber die Deutschen sofort mit ihm abreisru wollten, bürge
er für ihre Sicherheit. Die Deutschen ließen fich überreden
und wurden von dem Bezirkshauptmanu uach Calliauo ge¬
führt , wo fie den uach Norden abgrhenden Zug besteigen
sollten . Hier hatten fich aber gegen 1000 Jrredeutisten
(sämtlich .Städter) eiugrfqudeu und nun begann eine wahre
Orgie der Brutalität. Unter einem Höllenlärm wurden die
Deutschen mit allen möglichen Gegenständen geschlagen und

, beworfen, daß ihnen daS Blit über die Kleider raun. Die
Nirdrrstürzenden wurden mfl Anilinfarben und anderen

j ekelhaiteu Flüssigkeiten überschüttet . Die fünf Geydarmen
^

waren natürlich machtlos uud der Bezirkshauptmanu dachte
! nicht daran, Militär zu requirieren, obwohl fich solches iu

nächster Nähe befand. Der Zag, in den die deutschen
Touristen eiusteigeu sollten, wurde gestürmt und die erschreck¬
ten Bahubedieusteteu setzten ihn so rasch in Bewegung, daß
einer der Deutschen zurückblieb . Seine Gefährten merkten
dies erst später. Ueber sein Schicksal ist noch nicht- be¬
kannt. Ja Trient erfolgten neue Angriffe auf den Zug,
dessen Fenster sämtlich iu Scherbeu gingen ; dabei wurden
auch fremde , uybeteillgte. Reisende verletzt . Unter einem i

! ohreuzrrreißendeu Gejohle, Steinwürfeu und Revolverschüfseu r
gelaugte der Zug endlich aus dem Bahnhof. Als die 17
deutschen Douristrn> welche Las alle- mitgrmacht hatte»,
Bozen erreichten , sahen fie entsetzlich auS. Alle waren mehr

! oder weniger verletzt uud mit Schmutz uud Blut bedeckt,
i Die Kunde vou den gräulichen Ausschreitungen der Jtalie-

ner gegen harmlose Touristen verbreitete fich schnell iu
Bozen und Umgebung und ruft unter den Deutschen eine
unbeschreibliche Erbitterung hervor.

Gegen die Jrredeutisten ist bereits vou den zuständi¬
gen Behörden eine Untersuchung eiugeleitet worden. Der
deutsche Geschäftsträger in Wien fand bei der österreichischen
Regierung bereitwilliges Entgegenkommen.

GMgeSpoMrk.
Seit vierzehn Tagen wurde in geheimnisvoller Weise

über eine bevorstehende Zusammenkunft deS Zaren
mit dem Kaiser Wilhelm allerlei gemeldet , und von
gutuuterrichteter Seite erfährt mau nun , daß diese Zu¬
sammenkunft am 8 . August vor dem Hafen von Swinemünde
auf hoher See stattfiaden wird. Zugleich wird auch be- j
richtet , daß diese Monarcheubegeguung einen hochpolitischen
Charakter trage, da an derselben der Reichskanzler Fürst
Bklow uud der rasfische Minister deS Auswärtigen , Herr
v . JSwolSki, teilnehmen. Mau wird indessen klug tao, wen»
mau dieser Monarchenbeguung keine allzugroße Politische
Bedeutung beimißt, deau eS liegt gar keiu Grnud vor , daß
Rußland und Deutschland fich irgendwie za einem Bünd¬
nisse oder zu einer großen politischen Aktion vereinigen
werden. Wenn die Zusammenkunft d «S deutschen Kaiser-
mit dem Zaren von Rußland dennoch eine wichtige politische
Bedeutung hat, so kann fie fich nur auf die Fortdauer der
guten Beziehungen zwischen Deutschland und Rußland be¬
ziehen uud außerdem die Befestigung deS allgemeinen
Frieden- im Auge haben. Diese Politik verfolgen aber
ohne Zweifel Wohl schon beide Staaten, uud «8 könnte
höchstens die diplomatische Aufgabe Deutschlands dariv be¬
stehe» , die auswärtige russische Politik nicht gauz iu daS
Fahrwasser EuglaudS uud Frankreichs gelaugeu zu lassen.

* * !
* I

Die jetzt iu italienischen Zeitungen erfolgenden Ver¬
öffentlichungen über daS Verhör deS ExmiuisterS s
Nass lassen diesen in einem wenig günstigen Licht er - !
scheinen. Nafi reiste als Minister tatsächlich stets mit einem ?
Troß vou Beamten, Dolmetschern, Redakteuren und Persöu- s
licheu Freunde », die ihm überall freundlichen Empfang br- -
reiteteu . Er ließ Material für seioe zündenden Reden s
sammeln, eine Unmenge Photographien seiner Angehörigen i
uud befreundete» Familien Herstellen, er veraustaltete Fest-
essen uud dergleichen , selbstverständlich alles auf Kosten deS
Ministeriums . Lombardi, sein früherer Sekretär , stellte fich
als blindes Werkzeug NastS hin, der als eiue zu Mißtrauen
geneigte Herrennatur olleS selbst besorgeu wollte und die
Rechnvuge« auS dem Gedächtnis lange nachher aufstellte;
er, Lombardi, habe sich auf die Begleichung beschränkt. '
Ihm wurde bange, als Nafi seine Tafelporzrllane und
luxuriöses Geschirr auf die Rechnung für unvorhergesehene

'
ministerielle Ausgaben setzen ließ. s

* * ^
Die Arbeiten der Haager FriedenSkonfe - !

re uz wechseln recht angenehm mit allerlei Erholungen der;
Herreo Delegierten ab. Eine solche angenehme Abwechse- s
laug bedeutete auch der Aasflug , welchen die Mitglieder der
Friedenskonferenz am Montag auf Einladung, der belgischen ?
Regierung zum Besuche der neuen Hafeuanlageu von Zee- f
brkgge auSsührteu. Nach dieser Besichtigung wurden die !
Herren im Rathaus « vou Brügge durch den Bürgermeister ^
begrüßt, der den Arbeiten der Konferenz guten Erfolg s
wünschte . Der erste deutsche Delegierte Freiherr v . Mar - z
schall brachte rin Hoch auf den König von Belgien, die z
Stadt Brügge und Belgien aus. Im Namen der bei - ,
gischen Regierung dankte der Minister deS Aeußeren d'Avig- ;
no» . Die Delegierten besichtigten daun die Ausstellung z
deS , Goldenen Vließes ' . s

* . * s

An dem Tage, an dem die erste Luftschiff-
Flotte über die Laude hiuwegrauscht, fiud alle See-
flotten der Welt altes Eisen. Es ist begreiflich,
daß mau iu England mit Unbehagen auf dir Fort-
schritte deS Luftschiffbauesiu Frankreich und Deutsch¬
land schaut . Eiu Losdover Blatt hat sich beeilt, den be¬
kannten englischen LaftsÄffer Major Baden -Powell zu
interviewen, um ihm die GewiffeuSfrage vorznlegev, » ob im
Falle eines Krieges mit einer anderen Macht Euglaud hin¬
sichtlich des Lüstschiffproblems nicht im Rückstände sei ? '
Major Baden Powell glaubte glücklicherweise daS englische k
Blatt beruhigru zu könne» : .Frankreich hat große Erfolge -
erzielt , Deutschland hat Plötzlich einen großen Schritt ^
vorangetau , aber England wird nicht Zurückbleiben . Die?
Behörden halten ihre Augen offen uud keine Neuerung k
entgeht ihnen, und wenngleich ich natürlich technische Mit- f
teilungen nicht machen will, so glaube ich doch sagen zu «
dürfen, daß Versuche vorgenommev worden sich, die gute r
Ergebnisse hatten. ' Aber Major Baden Powrll führt dann i
doch lebhafte Klage darüber , daß die englischen Sach - f
verständigen sich keine Praktischen Erfahrungen hätten an- ?
eignen können . Ja ihren Quartieren in Adlershot haben fie -

Pläne and Modelle iu Hülle uud Fülle, aber noch nie ist
iu Euglaud eiu Militärluftschiff aufgestiegeu. Und dieser
Mangel au praktischer Erfahrung habe seine Ursache in de«
Mangel au Geld und sei auf falsche Sparsamkeit zurück-
zuführen.

* ck*
Ueber die neue Verschwörung iu Rußland

werden dem , N. T . ' auS St . Petersburg bemerkenswerte
Einzelheiten mitgrteilt : Eine Gruppe Sozial - Revo¬
lutionärer, unter ihnen eine gewisse Nina , uud der
RechtSauwalt Feodoßjeff , hatten eine Reihe politischer
Morde beschlossen, u. a. sollten der Oberst Pawlvff, der
Stadtkommandant v. d. Lauuitz, Douruowo , die Großfürsten
Wladimir und Nikolai getötet werden, den Abschluß sollte
daun die Ermordung deS Zaren bilden. Die Verschwörer
hatten einen sorgfältigen UederwachuugSdienst eingeführt uud
suchten auf alle Weise fich Eingang iu die Wohngebäude
der Zarenfamilie zu verschaffen . Zu diesem Zweck suchten
fie Abstellungen zu bekommen ; so versuchte einer, in die
Hofsäugerkapelle aufgeoommeu zu werden, jedoch vergeblich.
Die Polizei hielt die ganze Zeit die Verschwörer streng im
Auge uud schritt erst uach der ersten Mordtat aktiv ein.
Bei einer Haussuchung wurden Waffen, Dynamit uud Pläne
von Peterhof uud ZarSkojr -Selo gefunden, sowie genaue
Zeichnungen der Gartenwege, auf denen die Zoreufamilie
Spazierfahrten zu unteruehmen Pflegt. Aus anderen
Papieren ersah mau , daß auch militärische Personen Teil¬
nehmer an der Verschwörung gewesen waren, und außerdem
zwei weitere Rechtsanwälte . 23 Personen fiud verhaftet
worden.

wü «rtteittL»e<rsif ^heir 2 <rirdt «rs.
Erste Kammer.

I KkMgarl. 27 . Juli.
Berichterstatter StaatSrat von Kero berichtet über

den Gesetzentwurf betr. Abänderungen einiger Schulgesetze.
Das Beamteugrsrtz mache auch eine Revifiou deS Gesetzes
über die Rechtsverhältnisse der Lehrer und Lehrerinnen au
höheren Mädchenschulen notwendig. Der Eutwvrf unter¬
nehme diese Revision gauz im Anschluß an die Novelle drS
BeamteugesetzeS . Eiue Gesamt-Kodifikation werde allerdings
nicht erzielt ; rS handle fich i« der Hauptsache um formale
Anordnungen . Die vorgenommenen sachlichen Aruderuugen
seien untregeordurter Natur. Die Kommission habe gegen
den Entwurf gruadsätzliche Bedenken nicht zu erheben und
fie beantrage , in die Beratung des Gesetzes eivzutreten.
Minister v. Fleischhauer : Er könne fich mit dem Kommis-
fionSautrag einverstanden erklären. Die Resolution ent¬
spreche einem in der Lehrerschaft ziemlich einmütig bestehen-
den Wunsch . In erster Lime handle rS fich dabei um den
Ehrenpuukt. Die Regierung werde die Sache jedenfalls
sachlich prüfen. Mit der Resolution auf Anwendung deS
Art. 18 deS BeamteugesetzeS auf die Erzieher und Lehrer
au RettuugSanstalten rc. ist die Kommission einverstanden.
DaS Schulgesetz wird uach den KommisfiouSavträgeu s»
dloo angenommen. Schluß der Sitzung 10V» Uhr . Gegen
12 Uhr wurde die Sitzung wieder ausgenommen und daS
Beamtengrsetz nebst den Nebeugesetzeu in namentlicher Ab¬
stimmung angenommen. Geh. Rat v. Schall stellte hierauf
Leu Antrag, die Art . 1 und 2 deS FtnauzgesetzeS zu ge¬
nehmigen. Frhr. v . Ow bedauert die durch die Geschäfts¬
lage herbeigeführte Situation dieses HausrS, daS gezwungen
sei, von den Beschlüssen der Zweiten Kammer teilweise nur
auf Grund der Prrßberichte Kenntnis zu nehmen, da noch
keine Druckschriften vorliegeo. Weiter weist er darauf hin,
daß gleich Leim ersten Etat uach der BerfafsuugSrevifion
§ 181 der Berfassungsurkuude zur Anwendung kommen
müsse, uud zwar in Bezug auf die Eingabe drS Kauinchen-
zächterbvudeS, wobei die Zweite Kammer den Beschluß ge¬
faßt hat, die Bereitwilligkeit auSzusPrechru, einen Betrag
vou 500 Mk. an diesen Band nicht zu beanstanden, wäh¬
rend die Erste Kammer die Eingabe einfach der Regierung
zur Berücksichtigung übergeben hat . Der diesseitige Be¬
schluß sollte jedoch einseitig an die Regieruug übergeben
werden. Gey. Rat v. Heß ist mit den Ausführungen
v. OwS einverstanden. Die Genehmigung seitens der Zwei¬
ten Kammer stelle eiue außerordentliche AuSgabe dar.
Materiell kämen beide Beschlüsse übrigens auf dasselbe
heraus. Nachdem noch v. Schall uud o . Rümelin fich da¬
hin ausgesprochen, daß zur Beifügung riuer solchen Er¬
klärung kein Aulaß vorliege, wurde zunächst der Antrag
v . Ow , betreffend Verweisung der Auslegung deS § 181



au die staatsrechtliche Kommmisfion , avgenommru und da¬
rauf auch der Antrag v . Heß (Erklärung ) gegeu etwa 4
Stimme ». Hiernach wird die Sitzung wieder abgebrochen.
Nachdem um SV» Uhr die Sitzung wieder aufgruommeu
worden ist, gelangt zunächst der Briefwechsel zur Brrlesuug,
der zwischen den beiden Präsidenten über die der Zustim¬
mung der Ersten Kammer zu Art . 1 und 2 deS Fiuavz-
gesetzeS Leigefügtr Erklärung geführt worden ist. Der Etat
pro 1907/08 wird mit 29 (allen abgegebenen ) Stimmen
angenommen . Der Präsident spricht den Referenten de-
EtatS für ihre mühevolle Arbeit den Dank deS HausrS
auS . Nächste Sitzung unbestimmt.

Zweite Kammer.
! Stuttgart, 30 . Juli.

Bei der in Angriff genommenen Beratung deS Eiseu-
bahubaukreditgesrtzrS bewilligte die zweite Kammer zunächst
drei Nebenbahuprojekte. und zwar für jede- derselben , näm¬
lich für Böblingeo-Detteuhausen, Baliogen-Gchömberg und
Biberach-Muuderkingeu, je die Summe von einer halben
Million Mark als erste Raten zum Bau dieser Linien. DaS
von der Regierung vorgeschlagene Nebenbahvprojekt zur
Erschließung deS westlichen Teiles de» SchönbuchS, daS die
Orte Schönaich, Holzgerlingen und Weil berührt und vor¬
läufig io Dettenhausen seinen Abschluß findet, bot keinerlei
Schwierigkeiten , trotzdem oder vielmehr gerade weil die
volkswirtschaftliche Kommission eine Resolution beantragt
hatte, daß von der Haltestelle Schönaich an eine Stichbahn
diS nach Waldenbuch gebaut werden soll , wodurch den
Wünschen dieser letzteren Gemeinde , wie auch der Gemeinde
Schönaich selbst Rechnung getragen werden soll. Diese
Resolution fand, wie übrigens auch die Exigenz selbst, ein¬
hellige Zustimmung, nachdem Ministerpräsident v. Weizsäcker
sich der Resolution gegenüber tu recht entgegenkommender
Weise geäußert hatte. Ebenso glatt wie die erste Teilstrecke
der Schöobuchbahn wurde auch der erste Teil der Ver¬
bindungsbahn Balingen -Rottweil, die Strecke Balingen-
Schömberg, erledigt. Eine lauge Debatte knüpfte sich, wie
übrigens vorauSzosehen war, au die von der Regierung
verlangte Verbindungsbahn Ehingeu-Laupheim.

Die volkswirtschaftliche Kommission hat bekanntlich die
Forderung von einer halben Million Mark für dieser Projekt
gestrichen, dagegen in einer besonderen Resolution die Re¬
gierung ersucht, deu Ständen im nächsten Eisenbahobau-
kreditgrsetz ein Bahuprojrkt Biberach- Muuderkiugev, bei dessen
Durchführung auch die dazwischen liegenden Ortschaften
nördlich vom Bussen berücksichtigt werden könnten , zur Ver¬
abschiedung vorzulegeu, und die Kommission hat auch noch
den Zusatz gemacht , daß die Herstellung einer Verbindungs¬
bahn von Ehi-gen nach Lauphrim für später im Auge be¬
halten werden soll. Nach kurzer Debatte wurde der
KommisfiouSantrag schließlich mit großer Mehrheit ange¬
nommen . Morgen Fortsetzung.

Landssnachrichkerr
All «nst«ig , 31. Juli.

der Fahrpostsenduugen (Wertbriefe, gewöhnliche und Wert-
Pakete) wird biS auf Weiteres wie seither beibehaiten!

* Hewttler. Während der Nacht zum DieuStag gingen
bei uuS heftige Gewitter nieder, verbunden mit
starken Regengüssen. Auch am DieaStaz Bor-
mittag ging plötzlich ein wolkenbruchartiger
Regeu nieder. Derselbe verwandelte sich schließlich in
einen Landregen, welcher mit kurzen Unterbrechungen bis
jetzt «och andauert . — UeberGewitterschäden wird
uns au- Bösingeu und Haiterbach gemeldet : Ein
am DienStag Morgen in hiesiger Gegend uiedrrgegangevrS
Gewitter, verbunden mit Hagelschlag richtete be -
trächtlichen Schaden auf deu Feldern an . —
Auch caS der Stuttgarter Gegeud werden starke Ge¬
witter gemeldet.

-u. Kbhansen , 30 . Juli. Auf dem Weg zum Altensteiger
Markt wurde heute früh der 70jährige Bauer Kern von
MiuderSbach hier vom Tode ereilt. Mit seiner
Frau wurde er unterwegs vom Gewitter überfallen und
stand im Hanse deS SchreiverS Rauser unter . Plötzlich
fühlte er sich unwohl , sank io der Scheune, wo er Schutz
gefunden hatte «m, sprach nur noch wenige Worte und
verschied darauf. Zum großen Jammer seiner ihn be¬
gleitenden Frau und seiner hier wohnenden Schwester, die
sofort von dem NuglückSfall benachrichtet , herbrigerilt war.

Schö»« ü»zach , 28 . Jul '. (Korr.) Auch in diesem Jahre
ist der hiesige Luftkurort gut besucht. Neue
Gesichter tauchen auf , -:brr auch alte, regelmäßige Gäste
haben sich wieder eiogefundeu. Tine 70 Mitglieder starke i
Jngendabteiluug deS christlicher: Vereins junger Männer in !
Stuttgart ist, wie dies auch in früheren Jahren der Fall,
war , zn 14 tägigem Ferienaufenthalt eivgetroffeu ; eine zweite !
Abteilung wird im nächsten Monat folgen. >

ff Loffenau O .-A. Neuenbürg, 30 . Juli. Einen
raschen Tod fand der Taglöhner Friedrich
Bodumer von hier. Bei einer Dienstleistung im Stall
seines MithavSbrwohnrrS wurde er von dessen Pferd so
unglücklich geschlagen , daß er rückwärts stürzte und durch
Aufschlagen deS KopftS auf die Stallwand einen Schädel¬
bruch erlitt, au dessen Folgen er starb. Eine Schuld trifft
niemand.

ff Mo« Ha«, 30. Juli. Etwas später als imr
Vorjahr beginnt Heuer die Getreideernte. Dieselbe s
wird mit dem Schritt der Gerste im Laufe dieser Woche ?
einsetzeu und nächste Woche mit der Diukelernte allgemein
beginnen. Halm und Körn stad gut, sodaß bei i
günstiger Witterung in jeder Hinsicht guter Ertrag er¬
zielt wird . z

! Hlotte«v«rg, 29 . Juli. In bevorzugten Anlagen!
steht die Hopf « « pflanze iu voller Blüte. Di « im!
Wachstum zurückgebliebenen Gärten entwickeln deu Ber- s
hältuissen entsprechend ein befriedigevdeS Wachstum, ob - !
wohl sie daS Versäumte bei der nun vorgerückten Zeit ^
nicht « ehr nachzuholen vermögen. Für die in Blüte §
stehenden Pflanzen wäre ein durchweichender Regeu sehr !
von Vorteil . -

* Po « Wehmarkt . Der gestrigeBiehmarkt war
stark befahre r . Da fremde Händler fehlten, entwickelte
sich kein lebhafter Handel . Namentlich mit Zugochsen und
Jungvieh wurde wenig gehandelt. Infolge deS Gewitters
ging der Markt rasch zu Ende.

* Uostattsches. Vom 1 . August d. I . au werden die
von den Bahuposteu über Nacht in Stuttgart anfallenden
Brief Postsendungen für Alteusteig nicht mehr über
Horb mit Zug 203 (Altrnsteig au 7 .58 vorm.), sondern
regelmäßig über Calw mit Zug 328,5 (Altecstrig an 9 .27
vorm.) befördert werden . Der zweite Briesbestellgaug wird
anschließend au Zag 5 verlegt . Die Leitung and Bestellung

ff Metzivg««, 30 . Juli. Montag fand die Kon-
s stituieruug der ne ugegrk ndeteu Freien
s Schreinerinnuuz statt. Die Innung beabsichtigt die

Ausgabe eines einheitlichen PrriStarifS und den gemein-
! samen Bezug von Rohmaterialien.
! ff Kßttuge», 30 . Juli. Ein bedauerlicher Un-
j fall ereignete sich DienStag sacht in Obereßlinge«. Der
^ dort wohnende Schmied Christian Tlaß erlitt durch die

Explosion tiueSSpirituSaPparateSsm ganzen
Körper sehr gefährliche Brandwunden. Er
wollte offenbar Spiritus nachgießen, ehe der Apparat voll¬
ständig auSgebraunt war. ES entstand dabei auch ein

Wie herrlich leuchtet
Mir die Natur
Wie glänzet die Sonne
Wie leuchtet die Flur
Es dringen Blüten
Aus jedem Zweig
Und tausend Stimmen
Aus jedem Gesträuch.
Und Freude und Wonne
Aus jeder Brust
O Erd o Sonne
O Glück o Lust. Göthe.

KWchtig.
Roman von HanS Wald.

(Fortsetzung .)
»Du brauchst nicht um Deinen Namen zu bangen,'

erwiderte Franz, jetzt kaum noch au sich haltend ; Niemand
weiß , daß Du eS warst , der jenem Abenteurer gegenübrr-
staud, als Mr . BurnS und ich . Und wir beide find erst
heute auf diesen Gedanken gekommen. Aber AgueS , AgurS,
wie konntestDu da- tun ? '

Sie sprang empor , die gepeinigte Frau rief ihren
ganzer Stolz zu Hilfe. .Wie ich daS tun konnte ? Weil
ich Dich liebte, Dich , mehr als mein Leben , mein Gewissen
und meine Seligkeit. Und beim barmherzigen Gott , käme
heut noch einmal ein Tag , wie es jener vor zwei Jahren
war , ich würde wieder so und nur so handeln !"

Sie sah iu der zornigen, stolzen Leidenschaft so hin-
reißend schön auS , wie nur je. Franz senkte seinen Blick
zu Boden, er fühlte, daß sein Widerstand schwach wurde,
und er konnte doch noch immer nicht die Wurzeln des
Mißtrauens aus seiner Seele reißen. Und so mußte er
denn auhörev, waS sie weiter za ihm sagte : . Ich weiß,
ich habe gefehlt , aber wahrlich auch meiu Büßen ist nicht

gering gewesen . Und ich tat eS um Deinetwillen, daS -
wiederhole ich . DaS soll keine Entschuldigung für mein!
Hrndeln sei«, sondern nur eine Erklärung . Ich bin, so !
denke ich , dieselbe geblieben , wie vor zwei fahren, aber
Da bist eS nicht , Du bist eS nicht . Damals warst Du
Allemgewachsen . . .

"
. Das bin ich auch heute," fuhr er hastigauf; aber

mehr wie damals habe ich heute deu Namen Berkhausru s
zu hüte» , deu meine Mutter and ich tragen ; von dem WaS !
in Nizza geschehen, weiß die Welt nichts, aber WaS ist i
seitdem geschehen, was kann alles auS diesem Strubel!
noch hrrvortauchen , in deu Du Dich hiueiuwagtest ? ' !

. Fürchtest Du, daß ich einen Augenblick nur Deine -
Ehre , die die meine ist, vergessen haben könnte ? ' Wahrlich , !
schlägst Du AlleS , WaS ich getan habm könnte , so schwer!
au und denkst nicht an die Opfer , die ich Deinetwegen!
gebracht ? " Sie rief eS mit blitzenden Augen und mit!
glühenden Wangen ihm zn.

. Opfer, die Du mir gebracht ? ' rief er fragend.
„Ja , Opfer, dir ich Dir und Deinem Namen gebracht.

Gewiß, ich gebe eS zu, , der Baron Rottrntal verdiente nicht
mehr den Namen eines Ehrenmannes , wenn eS ihm auch ^
gelungen war , die Sympatir von Miß Ellen BurnS zu
erringen. Aber glaubst Du , Franz, daß eS kein Opfer
ist, eine tödliche Waffe auf den eigenen Bruder zu richten?
Mag er ein leichtsinniger , rin schlechter Mensch geworden
sein, er ist doch immer mein Bruder gewesen . Und sein
Leben wollte ich vernichten , damit er nicht Deine Wege
kreuzen, Deinen Namen, der auch der meine geworden war,
autasteu sollte ? Ist daS wirklich kein Opfer gewesen ?"
schloß sie mit flammenden Blicken.

Franz Berkhausru war zusammengefahrev, als er
hörte, daß Baron Rottrntal AgueS' Bruder gewesen sei.Daun atmete er tief auf. Also daS war die, bisher von
ihm vergeblich gesuchte, auch von Mr . BurnS nie geahnte

Zimmerbraud, welcher mehrere Javeutarstücke, wie
Vorhänge rc . beschädigte und nur durch daS rasche be¬
sonnene Eingreifen der Mitbewohner am weiteren Umfich-
greifen gehindert wird. Dir im Wochenbett liegendeFrau
konnte nur mit großer Mühe gerettet werden,
die Mutter des Verunglückten trug ebenfalls Brandwunden
davon . Claß wurde sofort iu daS Krankenhaus überführt.

ff Aieli-Hei« , 30 . Juli. Ein frecher EiubruchS-
diebstahl wurde gestern nacht bei einem Landwirt ver¬
übt . AlS er seinen Dirustknecht , der ungefähr um 12 Uhr
nach Hause kam, hrreingelasfen hatte, ging er noch iu den
Stall und entdeckte zu seinem Schrecken einen auf dem
Melkstuhl fitzenden mittelgroßen besser gekleideten ca. 30jähr.
Manu, welcher auf den Zuruf, WaS er hier tue, rasch da-
vouspraug , ohne daß er hätte dingfest gemacht werden
können . Bei weiterem Nachforschru fand mau auf dem
Platze stehend einen Kübel Wein, ferner unterwegs Rauch¬
fleisch und Spuren von Kerzenlicht , auch hat er in Küche
und Keller sonst noch gehaust, wo Tier und ähnliches ver¬
mißt werden.

ff Adohhause« O .-A . Mergentheim, 30. Juli. Gestern
früh erhängte sich der in guten Verhältnissen lebende
ledige Landwirt Keitel. WaS deu Unglücklichen in
den Tod getrieben hat, ist unbekannt.

ff Ans Kranke«, 30. Juli. Die Feldmäuse ver¬
ursachen ungeheuren Schaden in deu Getreide¬
feldern. Ganze Gerstrväckrr find so zerfressen, daß diese
nur noch ihren Strohwert besitzen. AlS Grund dieser
Plage wird angegeben, daß in den letzten Monaten keine
stärkeren Regeu »iedrrgiugen.

ff Hie«ge« O .-A. Heidenheim, 30 . Juli. Die noch
rüstigen EheleuteJakob Rau Landwirt , Agathe
geb . Ortlieb , feierten mit Kirchgang das Fest der
goldenen Hochzeit, S . M. der König ließ eine
Prachtbibel mit seinem NameoSzug überreichen.

ff Mm , 30 . Juli. Hier wurde gestern der 7 . Dele-
giertentag der katholischen Arbeitervereine
der Diözese Rottenburg abgehalten. Der durch
bischöfliches Dekret mit der Leitung deS Verbände- beauf¬
tragte Stadtpfarrer Dr. Rombold von Cannstatt eröffnete
die Versammlung und erstattete den Bericht der BerbaudS-
leitung. Derselbe konnte ein lebhafte- BerbandSlrbeu und
eine stetige Entwicklung des BerbaudrS feststellen. 116 Ver¬
eine mit 16137 Mitgliedern gehören ihm nun an, und zwar
find unter den Mitgliedern 13 351 ordentliche und 2786
Ehrenmitglieder. Gegenüber dem Stande vom 1 . Oktober
1906 hat der Verband um 5 Vereine, 169 ordentliche und
868 Ehrenmitglieder zugevommeo. Zwei Dinge wurden
eingehend erörtert, zunächst die Gewährung von Auskünften
durch daS Sekretariat an Mitglieder deS Volksvereius für
daS katholische Deutschland. ES wurde darauf hingewieseo,
daß vom ÄolkSverriu vielfach di« AuSkauftsstrlle de- Ver¬
bandes in Anspruch genommen wird, daß aber vom BolkS-
verriu irgend eine Gegenleistung nicht zu erlangen war.
ES soll daher künftig unentgeltliche Auskunft nur mehr au
Mitglieder der Arbeitervereine und ihre Angehörigen erteilt
werden. Ja zweiter Liaie wurde dir Haltung mancher
Brreiur und ihrer Vorstände, die sich zu deu christlichen
Gewerkschaften in Gegensatz stellen , beklagt. Den Haupt-
gegenständ der Beratungen bildete die BerbandSreform.
Hierfür find laut Beschlösse- der Erlanger Tagung deS
Süddeutschen BerbaodeL von einer 10 gliederigeu Kommis¬
sion eingehende Vorschläge auSgearbeitet worden. Mit ge¬
ringer Minderheit gelaugte schließlich folgende Resolution
zur Annahme : Die Versammlung kan» sich aus wichtigen
Gründen nicht entschließen , die Vorschläge zur Reform de-
süddeutschen Verbandes , welche die vom Erlanger BrrbaudS-
tag eingesetzte Kommission gemacht hat , unabgeäudert avzu-
nehmen. Denn sie ist mit der ganzen Tendenz der geplanten
Reform, der allzastraffeu Zentralisation nicht einverstanden,

Erklärung für die Handlung -weise der jungen Frau , darum
hatte sie gezittert , wenn sie deu Baron sah , und hatte doch
nicht gewagt, ihrem Gatten reinen Wein darüber einzu-
scheuken, wer jener Manu war , biS sie zuletzt sich iu die
Notwendigkeit versetzt sah, ihm mit einer Waffe iu der
Hand seine Laufbahn zu verlegen I Die Schwester dem
Bruder I Ja daS war in der Tat ein Opfer, rin großes
Opfer gewesen, um seinetwillen I

„ Baron Rottental war Dein Bruder? ' rief Franz
Birkhausen , als er seiner Stimme wieder mächtig gewor¬
den war. „ Mein älterer Bmder, Stephan Rottberg war
sein eigentlicher Name." And dann erzählte sie iu fliegen¬
de» Worten von der Vergangenheit des Abenteurer- , der
schon so lange auS ihrem Elternhause verstoßen und fast
vergessen war , bis er auf einmal wieder auftauchte und
seine Schwester seinen Plänen nutzbar machen wollte.
AgueS erzählte, wie sie mit gutem Gewissen Franz habe
antworten können , daß sie nichts au den Baron fessele,
denn sie sei entschlossen gewesen, nichts für ihn zu tan,
WaS ihre- Gatten Ehre irgendwie habe Leeinträchtigeu
können . Und als er daun verlangte, sie solle ihren Manu
bewegen , damit er der Fürsprecher für deS BarouS HeiratS-
Pläne bei Mr . BurnS und seiner Tochter Verde , als er
sie also zu einer Unwahrheit, Franz zu Lüge und Schänd¬
lichkeit zwingen wollte, mit einem Skandal und Ent¬
hüllungen drohte, da erst sei sie zum Arußrrstru entschlossen
gewesen, ihm für immer deu höhnischen Mund zu schließe«,
sich selbst aber für ihr fernere- Leben zu verbergen. „Der
liebe Gott aber hat eS ander- gewollt, nud gerade all¬
dem , was geschehen ist, sehe ich , daß eS einen gnädige«
und gerechten Gott gibt, der Erbarmen hat . Eine Un¬
glückliche, der ich iu deu letzten schweren Augenblicken bei-
staud, hat eS mir in Angesicht deS Tode- gestanden ^ daß
sie eS war, die meinen Bruder auS wildem Haß wirklich
tötete , den ich getroffen zu haben meinte . ValeriaOrbauSky



weil dabei die Selbständigkeit der Diözese« — uud Bezirks-
verbände geschädigt wird und die lokale « Verhältnisse eio-
zrlurr Vereine keine Berücksichtigung finden, ein Umstand,
der zu einer Zersplitterung unserer Organisation führen muß.
Insbesondere muß sie darauf beharreu , daß den Diözesen
und Bezirk -Verbünden die finanzielle Selbstverwaltung oyd
dir Anstellung uud Leitung der Sekretäre zugrfichrrt wird.

ff Al« , 30 . Juli. Die Maul- und Klauenseuche
breitet sich io der bayrischen Nachbarschaft nenerdiugS
wieder weiter auS. So werden die Gemeinden Roth Be-
zirkSamt Neu - Ulm und Tiefeubach, Bezirksamt
Zllertisseu heute als verseucht gemeldet.

! Ziiverach , 30 . Juli. Bei der letztenFeuerwehr-
übuvg ist etuemSteiger ein eigentümlicher Unfall
zugestoßen , während er au der Austell -Lrtter abstieg.
Plötzlich platzte der auf dieser liegende Druckschlauch , der
starke Wasserstrahl traf den Mann mit Wucht irrS Gesicht
und Augen und geblendet stürzte er 6 Meter tief ab. In
demselben Augenblick wollten zwei andere Feuerwehrmänner
eineu neuen Schlauch aulegeu, auf diese beiden stürzte nun
der Fallende , der Sturz wurde dadurch gemildert und alle
drei käme» zum Glück mit dem Schrecken und einigen
tüchtige » Quetschwunden davon.

Piedttuge«, 31 . Jali . (Korr.) Beim hiesigen Ober¬
amt wurde der früher in Bibrrach tätige Kavzleibeamte
Walz als OberamtSsekretär augrstellt.

Perschiedenes. Montag Vormittag wurde am
Neckarwrhr in Cannstatt der Leichnam einer Kellnerin
gelandet. Es liegt Selbstmord vor . — Au einem Neubau
der Kaseroeustraße in Stuttgart stürzte ein Zimmer-
mauu, welcher einen Balken trug , rücklings 8 w tief ab
und zog sich einen Schädelbruch zu . Er wurde inS
Kathariuruhospital verbracht, wo er seinen Verletzungen er-
legeu ist. — Der 11jährige Sohn deS StationSgehilfen
Sturh iu Neu - Ulm fiel hinter dem Nru Ulmer
Schlachthaus iu die Donau und ertrank. — In Reut-
liugeu warf sich eine etwa 30 Jahre alte Frau unter
die Maschine deS hereivfahreudeu ZugrS uud wurde
gräßlich verstümmelt. Der Tod trat sofort ein. Die Frau
dürfte iu einem Anfall vou Schwermut gehandelt haben. —
Eiu im Göppiuger Stadtwald erhängt Aufge-
fuudever ist eiu Handwerksbursche auS dem Oberamt
Riedlinge» , uameuS Mkhlhäuser . Derselbe hatte eine
I4tägige Haftstrafe beim hiesigen Oberamt wegen BetteluS
abgesesfeu uud unmittelbar darauf sich entleibt.

ff Si -maringes, 30. Juli. Eine unliebsame
Entdeckung iu seiner Kasse machte gestern nachmittag
der Gastwirt Okwald »zum Rößle " iu Jvzigkofen.
AlS er zum AaSwrchseln Geld auS seiner Wohnstube
holen wollte, mußte er erfahren , daß ihm iu der Nacht
vom Samstag zum Souutag eiu Betrag vou etwa 400 Mk.
abhanden gekommen war . Zwei iu fraglicher Nacht im
. Rößle " einquartierte Haudwrrksburscheu sollen gestern iu
aller Frühe heimlich weitergezogeu sei», weshalb sich auf
dieselben der Verdacht lenkt, den Diebstahl vollführt
zu haben.

ss K« t»e«dir»ge», 30. Juli. Eiu gräßliches Un¬
glück ereignete sich DtenStag nachmittag am Ausgange
der Stadt auf der Straße nach Frrtburg. Der 30 Jahre
alte Maurer PiuS Buselmeirr auS Oberhausen (Amt Emmen-
dingen) fuhr « af seinem Rad direkt tu eiu nach
Fretburg fahrendesAutomobil hinein uud wurde durch
den Anprall sofort getötet. DaS Automobil gehört
Herrn Eugen Strbert auS Wiesbaden und kouute dieser
sowie der Chauffeur oamrus Schlepp uach Aufnahme deS
Protokolls die Reise wieder fortsrtzeu.

ff Nade»-Aadeu, 29 . Juli. Zur Hau - Affäre hat
sich »u» die Mitinhaberin eines Kurz- und Wollwarea-
geschäfts , Frl. Etsele , gemeldet , die am 6 . Nov . abeudS

gesehen habe« Will, Wie in der FremtrSkergstraKe tiu
Mann, auf den dir Beschreibung Hau'S Passe, io tiue
Droschke stieg und dem Bahnhof zufuhr . Erst damr sei
der Schuß gefallen. Die Zeugin wurde bereit - vernommen
uud bestätigte ihre Wahrnehmungen am Abend deS Mord-
tage-. Dieselben seien ihr erst wieder eingefallen, als sie
eiuru lebhaften Disput mit Freundinnen über den Aui-
gaug deS HauprozesseS hatte.

ff Mannheim, 30. Jali. Bor dem hiesigen Schöffen¬
gericht hatte sich ein 17 Jahre alteS Mädchen, die
Tochter des MaurrrS Georg Brand» zu verautworteo , weil
sie ihren Vater verprügelt hat . Auf dem Ge-
richtStische lag ein Staubbesen . Sie will die Tat auS Zorn
begangen habe», weil der Vater sie der Unzucht und ihre
Mutter der Kuppelei beschuldigt habe. Der 48 Jahre alte
Manu, der als Ankläger erschien, erklärte in jammerndem
Tone : » Sie hat mich vom dritten Stock iu den Hof hi¬
nunter gehauen. " Die Angeklagte wurde zu 10 Mk. Geld¬
strafe verurteilt.

ff Kiek, 30. Juli. Eine Versammlung derArbeiter¬
schaften , der Kieler Privatwerften beschloß,
von einemAoSstand wegen brr schwebenden Lohu-
differeuzeu abzusehen, weil der Streik alle
deutschen Werftarbeiter in Mitleidenschaft ziehen würde.

ff Ikerrsörrrg, 30 . Juli. Auf demBadestrand von
Wyk auf Föhr fand eiu Arbeiter eiu Täschchen
Banknoten einer englischen Bank im Wert von
3Mill . Mark.

ff Paris , 30 . Juli. DaS nun frstgestellte Ergebnis der
GrueralratSwahlen ist folgendes : 253 Reaktionäre (— 20),
10 Nationalisten (— 16), 137 Progrefsistro (— 47), 297
Republikaner der Linke» (-s- 14), 665 Radikale, Sozia»
listischradikale , unabhängige Sozialisten und geriuigte Sozia¬
listen o 69).

* Paris , 30 . Jali. Major Haufiagton , der in Ver¬
sailles wohnende ehemalige Militärattache , war lebens¬
gefährlich an einer Laugeneutzündung erkrankt uud berief
seioeu Sohn Heurt, welcher vor mehrereu Jahrcu
infolge einer Zwistes daS Elternhaus verlassen hatte, au
seiu Krankenlager. AlS Henri eintraf, umstaudeu die Frau
und die anderen vier Kinder weinend daS Lager deS
MsjorS. Henri bat seiueu Vater um Verzeihung, und seine
Mutter wandte sich zu ihm, um ihm zu sagev , daß sie ihm
verzeihe . Er aber kehrte der alten Frau den Rücken,
worauf sein Bruder Aogelot ihm die Tür wieS. Henri
feuerte vier Revolverschüsse ab und verwundete seine vier
Geschwister . Er stürzte fort, wurde aber vou der Versailler
Polizeiwache festgroommen. Henri erklärte, er habe sich
mit seinen Eltern hauptsächlich entzweit , weil er gegen ihren
Willen eine junge Französin geheiratet hatte. Henri machte
auf den Untersuchungsrichter den Eindruck einer Geistes¬
gestörten . Aagelot liegt im Sterben . DaS Befinden der
übrigen Geschwister hat sich gebessert.

ff Petersburg, 30 . Juli. Unter dem Zage deSGroß-
fürsten Peter Ntkolajewisch platzte bei der
Station Slawjavka eine Bombe, ohne wesentlichen
Schaden auzurtchten.

ff Konstanttuopek, 30 . Juli. Die japanische mili¬
tärische Mission, bestehend ans einem Obersten und
drei Oberstlrutuants , darunter der Militärattache bei der
japanischen Botschaft iu Wien, welche mit einem englischen
BotschaftSdragoman dem Srlamlik beiwohnten, ist uuu nach
Rumänien abgereist . DaS Gerächt, daß den japanischen
Offizieren die Besichtigung der Truppen,
Kasernen und Mlitäravstalteo, um dir sie , wie
in Bulgarien, nachgesucht hätten, verweigert worden
sei , wird von derselben mit der Erklärung bestritten , daß sie
ein solches Verlangen garnicht gestellt haben.

hat eS mir gesagt , und ich zweifle nicht , daß sie die
Wahrheit gesprochen . Meine Hände find frei von Blut,
Du hörst eS, und ohnedem würdest Du nie mich wieder-
geseheu haben. DaS ist daS Letzte, waS ich Dir zu sagen
hatte. Habe ich gefehlt, ich habe gesühnt, ich habe Dich
geliebt mehr wie mein Leben . Muß ich vor einem Menschen
die Augen Niederschlage», so ist eS nur vor Dir, sonst vor
Niemandem. Vorhin stand daS Mißtrauen gegen die
Wahrheit mei»er Worte auf Deiner Stirn geschrieben.
Kannst Du eS nicht bannen , so ziehe ich wieder davon,
aber glaube mir, daS Elend dieser Stunde ist größer , als
aller Jammer und alles Leid , daS ich iu diesen zwei Jahren
getragen habe. Lebewohl !"

Sie wandte sich zum Gehen, aber da stand er auch
schon neben ihr, zog sie in seine Arme uud bedeckte ihren
Mund und ihr Gesicht mit heißen Küssen. Und dazwischen
murmelte er mit bebender Angst : .Verlaß mich nicht wieder,
AgueS , Du nimmst den besten Teil meines LebenS, den
größten Teil meiner Kraft mit Dir. Ich wußte ja nicht,
was ich vorhin sprach . Die Liebe, die Sehnsucht uach
Dir hatten mich iu diesen beiden Jahren toll, rein toll
gemacht , und heute Vormittag noch, als der gute Mr.
BuruS mir den größten Teil deS bisherigen undurchdring¬
lichen Rätsels löste, da atmete ich tief auf, ich glaubte den
Himmel offen stehru zu sehen. Aber daun beschlich mein
jubelndes Herz der kleinliche Zweifel, wie mit GeierSkralleo
klammerte sich in allem meinem Denken die Frag« fest:
» Warum hat sie daS getan ? " Mr . BuruS hat mir gesagt,
zwei Damen , vou denen wahrscheinlich die eine Du gewesen,
seien Ar« iu Arm mit dem Baron Rotteutal gesehen I Daß
Du nach diesem Menschen , als uach einem wilden Zudriug-
ling mit dem Revolver hast schießen können , daS glaube
ich, daS rechne ich Dir zur Ehre au . Aber daß Du mit
ihm iu vertrauter Berührung Arm iu Arm hattest gehen
können , daS machte mich rasend vor eifersüchtiger Wut,

darum begann meive Besonnenheit,, die Kraft ruhig zu
überlegen zu schwinden , und immer wieder dröhnte mir
nur die fürchterliche Frage iu dem zermarterten Gehirn:
„Warum ? '

Seine Stimme klang beinahe wie gebrochen ; da ver¬
schwand auch der Stolz, der sich vorhin bei seiner Zurück¬
haltung uud bei seinen zweifelnden Fragen der jungen?
Frau bemächtigt hatte, der ganze reiche Schatz ihrer end¬
losen Liebe öffnete sich vor seinen seligen Augen, uud wie
eiu Hauch vernahm er ihre Stimme, süß und herzlich,
wie er sie nie zu vernehmen geglaubt : . Armer Mann,
geliebter Mann !"

Eine freundliche Stimme störte sie in ihrer Versunken¬
heit. . Guten Abend , Franz. Der Diener hat mir gesagt,Du habest Besuch . Aber eS ist Wohl gestattet.
die Dame und Dich zum Abendessen zu laden," aber als
sie erkannte , wer bei ihrem Sohne weilte , trat sie still
zurück.

Aber schon war AgueS ihr gefolgt, vor der wackeren
Frau uiedergekuiet und dann küßte sie demütig ihre Hand,
während sie inbrünstig bat : . Mama verzeih mir, wie
Franz mir verziehen hat. Der liebe Gott hat eS gnädig,
mit onS gemeint, AlleS ist wieder gut, der Himmel deS f
Glücks ist unS wieder klar.

"

So ist eS, Mama, " fügte Franz hinzu. „Uud Du
sollst nun alles wissen, WaS sich , wie von einem tückischen
Dämon ««gestiftet , zwischen unS gedrängt hat."

Die Greisin hob statt aller Antwort die knireude junge
Frau empor. „Schau mich au mein Kind I " Uud alS
AgueS ihren freundlichen festen Blick ohne ein Zucken er¬
trug , da küßte Frau Berkhausen ihre Schwiegertochter
herzlich auf den Mund. Erzählt mir nicht- , Kinder," sagte

* New -Kork, 30 . Juli. (H otelbraNd .) Gestern früh
ist in Longbeanch am Long.JSlaud daS Lougbeanch-Hotel,
einer der größten Hotels an der atlantischen Küste , bis auf
den Grund uiedergebranvt. 800 Hotelgäste konnten
nur daS nackte Leben retten. — DaS Feuer im
Lang - Brauch - Hotel wurde früh um 5 Uhr tm ersten
Stock entdeckt. Korridorbedieute und Hotrlbeamte stürmten
die rauchenden Gänge entlang und weckten die Gäste. Die
Flammen breiteten sich in dem Holzbau mit rasender
Schnelligkeit auS, sodaß die Hotelgäste sich nur mit ihre«
nackten Leben retten konnten. Der Schaden beläuft sich
auf vier Millionen Mark. Bier benachbarte Häuser
fingen Feuer und branuteo ebenfalls nieder.

* Aew - 'B-rk, 31 . Juli. Hierselbst brach DieuStag früh
au der Ostsrtte der City in einem sechsstöckigen Gebäude
Feuer au». 15—20 Personen wurden getötet, 30 ver¬
letzt, größtenteils Italiener. Einige von Ihnen sprangen
durchs Fenster, die übrigen verbrannten lebendig.

Ha«del «nd Berkehr.
Hberhavgstett , 8V. Juli . (Korr.) Eine reiche Kirschen

ernte gibt es dieses Jahr hier und in der Umgebung , besonders
auch in Altbulach. Die Kirschen werden gegenwärtig zu Brennzwecken
in größeren Mengen gekauft. Der Preis beträgt 16 Mark pro
Zentner.

js Atuttgcrrt , 27. Juli . (Schlachtviehmarkt.) Zugetrieben
IS Ochsen , 81 Bullen , 115 'Kalbeln und Kühe, 114 Kälber, 474
Schweine . Verkauft : IS Ochsen , 52 Bullen , 50 Kalbeln und Kühe,
114 Kälber, 466 Schweine . Unverkauft : 0 Ochsen, 29 Bullen ; 6S
Kalbeln und Kühe, 0 Kälber, 8 Schweine . — Erlös aus >/ , Kilo
Schlachtgewicht : Ochsen : 1. Qualität , ») ausgemästete von — bis
— Pfg ., 2. Qualität , b) fleischige und ältere von — bis — Psg .,— Bullen (Farren ) : 1. Qualität , ») vollfletschige von 78 bis 74 Pfg.
2. Qualität , l>) ältere und weniger fleischige von 70 bis 72 Via .,
Stiere u.Jungrkider : 1. Qualität , a) ausgemästete von 85 bis 87 Pfg.
2. Qualität , d) fleischige von 82 bis 84 Pfg . , 8. Qual . , o) gerringere
von 78bis61 Pfg . ; — Kühe: 1. Qualität , ») junge gemästete von
— Pfg ., 2. Qualität , b) ältere gemästetr von 62 bis 72 Pfg . ;
8. Qualität , o) geringere von 42 bis 52 Pf . , — Kälber : 1. Quöllt.
») beste Saugkälber von SO —83 Pfg ., 2 . Qual ., b) gute Saug¬
kälber von 86 —8S Pfg . , 3. Qual ., o) geringere Saugkälber von
76 bis 81 Pfg . ; — Schweine : 1. Qual . junge fleischige von 68
bis 71 Pfg ., 2 . Qualität , d ) schwere fette von 65 bis 68 Pfg . , 3 Qual,
o) geringere (Sauen ) von 60 bis 62 Pfg . — Verlauf des Marktes:
Schweine lebhaft, sonst mäßig belebt.

Verantwortlicher Redakteur: Ludwig Lauk, Altensteig.

Ais KärnorrHoiderr rrnö ihre Keilurrg durch ein
erprobtes Verfahren . Von Dr . Paczkowski. Verlag von
Edmund Demme , Leipzig. (Preis 0,80 .) V. Aufl , Die Ausscheidung
d >s unbrauchbaren Blutes durch die „goldene Ader"

; die große
Psortvene , ist für die gesunde Funktion unseres Körpers ebenso not¬
wendig wie ein regelmäßiger Stuhlgang . Ihre Verzögerung oder
Verhinderung führt eine große Anzahl quälender Symptome herbei,
die wir in ihrer Gesamtheit als Hämorrhoidalleiden bezeichnen . Die
Endgefäße des MastdarmeS erweitern sich dann zu großen, stark mit
Venenblut angefüllten Säcken , sie rufen die heftigsten Schmerzen her¬
vor , welche die Leidenden oft am Gehen, Stehe - und Sitzen hindtrn,
Die Kranken fühlen sich matt und abgeschlagen, das immerwährende
Jucken und Stehen macht sie verdrießlich es entstehen Eingenommen¬
heit des Kopfes , Spannung im Unterleibe, Kreuzschmerzen und Ver¬
dauungsbeschwerden. Ueber das alles gibt die billige Schrift Auf¬
schluß und zeigt den Weg zur Beseitigung.

„Are Mutter " heißt eine neue Zeitschrift für die Verbreitung
anerkannler Gesundheits- und Erziehungslehren , die Olga Gebauer
unter Mitwirkung des Regierungs - und Geh. Medizinal -Rates Pro¬
fessor Dr . R. Wehmer im Verlage von Elwin Staude , Berlin W . 35.
hcrausgibt . Die Zeitschrift berichtet in leichtoerständttchen Aufsätzen,
in praktischen Mitteilungen , Ratschlägen und Winken regelmäßig über
die besten wissenschaftlich anerkannten und praktisch erprobten Erfah¬
rungen auf dem Gebiete der Säuglings - und Kinderpflege, sowie auf
dem Gebiete der Hygiene der Frau - Sie will Anleitung geben zur
zweckmäßigen Erziehung, zur sorgfältigen Ausbildung von Körper,
Geist und Gemüt des Kindes von der Wege bis zum Verlassen der
Schule , und die Mütter zum Austausch ihrer eignen Erfahrungen
und Gebar ken in den Spalten des Blattes anregen. Der Preis für
den Jahrgang beträgt 3 Mk. Probenummern versendet die genannte
Verlagsbuchhandlung auf Wunsch gratis und franko . Zu beziehen
durch die W - R. Buchhandlung Altensteig.

sie dann , „ WaS ich wissen wollte, ob AgneS iu deu Jahren
ihrer Abwesenheit dieselbe geblieben ist, die sie früher war,
das weiß ich, seit ich ihr in die Augen geschaut . Wer so
iu die Welt blicken kauv, iu dem ist kein Falsch. Gei mir
willkommen , mein Herzenskind, willkommen daheim I'

(Fortsetzung folgt.)

§ Ki» Sonueuöad und seine Aolgen. In dem
Sadowaer Forst bei Berlin war'S. Ein Schneider-
lein hatte eiu Mägdelein , hold und fein , kennen gelernt.
„ Denn wer daS Rauschen will versteh 'n der muß im Wald
zu zweien geh 'u ! ' DaS Idyll erfuhr aber eine kleine
Störung , alS sich ein dritter hinzugesellte . Unser Schneider-
letu wurde argwöhnisch, beruhigte sich aber, als daS
Mägdelein iu dem Störenfried ihren lieben .Vetter " er¬
kannt ? Man trieb allerlei Allotria und kam schließlich
überein, ein Sonnenbad zu nehmen. DaS Schueiderleio
war der erste , der zur Tat schritt . Bald produzierte er sich
im Adamskostüm, derweil sich daS Mägdelein schämig ab¬
wandte. Immer größer wurde die Entfernung , bis der
Schneider bemerkte, daS seine Sachen mit Geldbörse uud
auch der „ Vetter" mitgegaugeu waren . Eilend suchte er zn
retten, waS seiu einst war, doch der Vorsprung der Spitz-

- buben war zu groß , auch hinderte ihn sein Naturzustand,
die Verfolgung weiter anSzudehnen. Außer dem Verlust
der Kleider .mit Inhalt " hatte er uoch Spott zu ertragen,
alS eiu Gendarm ihn aufgriff und nach notdürftiger Ver¬
hüllung der Blößeu nach dem AmtSgerichtSgebäude trans¬
portierte . Erst uach Feststellung deS Sachverhalts uud nach
Herbeischaffung eine- ErsatzanzugeS durfte er gehen . Hoch
uud teuer schwor er, nie wieder rin Sonnenbad zu
nehmen.



F« irfH*sir« .

Bkmhch- ii. Memttkmif.
AmFreitag, dm 2. August d. A.

nachmittags 1 Uhr
werden auf hiesigem RathauS aas dem Gemeiodewald

! Hagwald zum Verkauf gebracht:
1 Rm . Papirrholz
3 , buch. Aubruch

35 „ tavv . ,
22 „ weißtanu. Rinden.

Dru 27 . Juli 1907. Sei >roiirde*ert.

Wmf - SWUe-Dwefeii;.
Infolge Erkrankung eines der Eigentümer bringe ich im Aufträge

der Brüder
Michael uud Georg Widmaier

Sägmühlebesitzer im obere« Teiuachtal, Gemridebrzirks Embrrg,
deren Sägmühleaoweseu am

Samstag, dm 3. August 1907
nachmittags 2 Uhr

«ms dem RathauS i» Teiuach zum erste» Mal zur freiwilligen
Versteigerung.

DaS Auweseu besteht in Grundstücken auf
Markung Emberg:

Gebde . Nr . 19 und 19u 8 » 12 qm Sägmühlegebäude mit Wohn-
uugSaobav , Schuppen , Keller

Gebde . Nr. 19 d 28 gm
Parz. Nr . 181 4 » 90 qm

„ , 164 3 » 72 qm
, » 168 4 » 89 qm
, » 174 40 » 47 gm
„ , 175 8 » 49 Hm
, ^ 178 23 s 68 qm
, , 179 84 a 65 qm
. » 167 9 » 45 qm

Bach Nr. 26 » 68 qw

u. Holzlagerplatz am Teiuach
bach im oberen Teioachertal.
Heuscheurr auf Wirse P .N. 179.
Acker im Teiuachtal,
WäsferuugSwiese daselbst,
desgleichen,
dergleichen,
desgleichen,
desgleichen,
desgleichen,
Holzlagerplatz dm Teinacher-
berg.
Sägmühlegrabeu i. Teiuachtal.

Markuua LiebelSbera:
Parz. Nr. 645 19 » 36 qm Wiese am Teinacherberg.

Markuug Teiuach:
^/,te au Parz . N. 57 23 » 07 qm Daugwiese und Mauer im

Röteubachertal.
Die Sägmühle hat 2 Bollgatter , 1 Hochgang und

Kreissäge.
KanfSliebhaber find mit dem Avsügru riugrladeo , daß jeder Steigerer

einen tüchtigen Bürgen za stellen hat und Beide sich über ihre Zahlungs¬
fähigkeit durch obrigkeitliche Bermögevs-Zeuguisfe neuesten Datums a«S-
zuweisrn haben.

Teiuach , den 22. Juli 1907.

^
Alteusteig.

I ZlMukr« ! ,
^ am Douuerstag 1
ä de« 1. August st
Z im « asthos z. „Steru " . st

Alteusteig.

Kaffee
stets frisch gebräunt
ä Mk. 1 .—. Mk. 1 .20 . MI. 1 .30
Mk. 1 .40 . Mk. 1 .50 . Mk. 1 .60

d«S Pfund
Kaffee roh

von Mk. — 90 bis Mk. 1 .60
das Pfund

empfiehlt
Paul Beck.

» l I , u ft , 1 g.
Bringe meinen
rÄugebrauute«

Heideibeergeift
uud

Frncht-
branntwein

sowiereiue
Rot- und Weist-

Weine
und spanische«

in empfehlende Erinnerung
Roh!

Die beim Umbau deS Wohnhauses für HerrnGustav Wucherer,
Kaufmann hier, vorkommenden Bauarbeitev wie:

Gipser-, Schreiner , Glaser «, Schlosser , Flaschner ,
Anstrich-, Tapezier « nd Verschindlnngsarbeiten

sollen im SubmisfionSwege vrrgebea werden.
Lasttragende Unternehmer wollen ihre Offerten spätestens biS
Freitag, de« 2. August ds. Js.

mittags 3 Uhr
bet Herrn Wucherer eiureichen.

Pläne, Voranschlag und Bedingungen find bei dem Unterzeichneten
zur Einsicht aufgelegt.

« tteusteig. 29 . Jali 1907.
Ä Ä *

AMdllmeisttt Heutzler.

« alt
Pr-ffen

vohueuschuitzler
höbe!

Rettighöbel
brr

K. Hentzler
feuior

VA

B KfkW«

t»

Alteusteig.

KeMsnM 8ayer.

Ei«Versuchüberzeugt
— 17- PlsHirtsen

LHMiliai Mlmost

M

jiWc

Patentamtlich geschützt.

das 199-8iterpaket «ur 4 Mark
M

Kräftigen Haustrunk

(anch in 50 - «nd IVV Literpakete« zu haben.)
Alleiuige Hersteller:

WeitzLCo .,G. ii> bß. Plochinge« a.A.
Alleinverkaufsür Altensteig« . Umgebung bei

C. W Lutz Nachfolger
Nritz « ahU » j».

Telefo - Nr . 5.

M . Apselmostftoff hat sich bestens bewährt
«nd wurde von alle» Abnehmer« wieder¬
holt «achbezogen.

Konkurrenzlos!

Zum Aaföäagra und Auföellr» ,
1 TI . —.10 Psg . 12 Tt . Mk 110
kperlzon - rtttd Vkoeh-

fli0Ho « fä « Gen
1 St . —. 10 Pfz ., 12 St . Mk. 1 .—

Bremsenölf
TlllllÜl j Größe«
empfiehlt billigst

jr.

- Alteusteig -
befischet sich im Nebenzimmer

de- Gasthauses z. „Bad ". Zutritt hrben nur Kurgäste und Mit-
glieder des Echwarzwald - und Fremdenverkehrsoereius.

Kei « Triukzwaug.
Nlrenstera.

Neue holländische

Lch-Hick-e
find etngetrvffen oe»

Chr« . Bnrghard jr.

Alteusteig.

Selbstgebrannten

brarmtwein
empfiehlt

Pfetfle z Blume.

ta alle« Größen
empfiehlt zu billigen Preisen

Fr . Adrion Wwe

Suche zum sofortigen Ein¬
tritt einen

Knecht
bei hohem Loh« .

Näheres zu erfragen in der Exp.
d. Bl.

Meister«.
Ein üjähriges

Pferd

Vrauu -Waüach , setzt dem Ver¬
kauf aus Joh Georg Arey

Bauer.

hat sogleich gegen gesetzliche
SicherheitanpünktlichenZiuszahler

auszuleihen.
Wer ? — sagt dir

Exp. d . Bl.

Brillanten
blendend schönen Teint , weiße , sammet-

j weiche Kaut , ein zartes, reines Kefictzt
und rosiges , jugendfrisches Aus setzen
erhält man bei tägl. Gebrauch der echten

v. Kergrnanu Sr Koi» Maöeöeuk.
mir Schutzmarke : Lteckenpferü.

L St . 50 Pf. bei : Hpotheker Sctzile»,
sowie bei Iotzs . AaÜenLactz.

Alteusteig.

Wmtmiilieii
Bringe mein gut sortiertes

Lager in
Baumaterialien

enthaltend:
13. Falziegel , Strangsalz
ziegel, Bieberschwänze «nd
Dachplatte« , Schwemm¬
steine, Kamin - u Meter¬
steine I. « II . Wahl,

Cement « . Gchwarzkalk,
Cewentröhren , Steinzeng-
röhren , besonders geeignet zu
Abortanlagen,

für Twttoir u. Ztallmge»,

Termzzo-Steille und
-Böden

werden nach jedem Muster und zu
de» billigste« Preise « aasge-
führt.

Gipsplatten
zur Ausriegeluug vo« Scheid»

wände «,
(Bedeutende Holzersparuis)

Gipsdielen , Nohrmatte « ,
verzinkte Nägel und Draht,

Dachpappe
zur Dachriudeckuug la Qual.
fsseir . Ledevperwe,

sowie sovüiae
Aunuitttialicil M Akt

in empfehleude Erinnerung uud
offeriere obige Ware zu billigste»
Preise»

G. Kirn
Barrmatersialieuhaudluug,

Gestorbene.
Stuttgart : Gustav v. Boßert , Senats¬

präsident a- D.
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